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Jahrgang V. J\fs. 11 15. November 1907
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Die geographische Anstalt Kartographia Winterthur.*

In der letzten Nummer der Zeitschrift brachten wir eine

Darstellung des Verfahrens, welches der topographischen
Aufnahme der Stadt Zürich zugrunde liegt. Eine Beilage zeigt uns
die Reproduktion einer Meßtischblattpartie, die dem geschulten

Topographen die hohe Leistungsfähigkeit der neuen Methode in
der Darstellung auch der feinsten Detailformen des Terrains zu

lebendiger Anschauung bringt, und wir stehen nicht an, die Arbeit
als eine Musterleistung zu taxieren.

Damit wollen wir indessen dem Urteil unserer Fachgenossen
keine bindenden Wege weisen, sondern halten eine Kritik des

neuen Verfahrens, namentlich auch was dessen allgemeine
Verwendbarkeit anbetrifft, als durchaus angezeigt. Nur durch

gegenseitige Aussprache und Austausch von Erfahrungen gelangen
wir zu der objektiven Schärfe und Unbefangenheit des Urteils,
welche uns in jedem speziellen Falle den Weg weisen, der die

Erfüllung einer Aufgabe auf dem kürzesten und billigsten
Wege gestattet.

Bei der aktuellen Wichtigkeit des Gegenstandes, bedingt
durch die alltäglich wachsenden Anforderungen an die

topographisch wahrheitsgetreue Darstellung des Terrains, möchten wir
deshalb unsere Fachgenossen zu einer Diskussion des Themas

dringend aufmuntern. Die Beilage unserer heutigen Nummer, die

* Hiezn als Beilage : „Ausschnitt aus dem Uebersichtsplan
der Stadt Zürich (Blatt l).


	...

